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Heute als Beilage
„Illiiftrirtes Unterhaltnngs -
Blatt " 8 .

Die Eröffnung des Reichstages .
Der Reichstag ist am Dienstag durch den Stell¬

vertreter des Reichskanzlers - Graf Stolberg - Werni -

gerode , eröffnet worden . In der Thronrede wurden
an Steuervorlagen nur die neue Stempelsteuer und
die Brausteuer erwähnt , — von der Wehrsteuer und
vom Taback , welchen der Reichskanzler erst neulich
ist seiner letzten großen Rede im Abgeordnetenhause
sd tüchtig » bluten " lassen wollte , wird gar nicht ge¬
sprochen ; man sieht sich deshalb zu dem Glauben
veranlaßt , daß der Kanzler diese für ihn so hochwich¬
tigen Projecte bis nach der Neuconstituirung des
Reichstags aufsparen will , um dann mit frischen und
— so hofft er wohl — auch gefügigeren Kräften
arbeiten zu können .

Die anderen Vorlage « : das Unfallversichcrungs -

Hrsetz , der Inmmgscntwurf , das Gesetz gegen dien
Trunksucht , — sie alle werden als die wahren Lab¬

sale und Tränklern für die Heilung unserer socialen
Gcbreste angesehen ; doch erscheinen uns die zur Er¬
reichung dieser trefflichen Ziele anznwendenden Mittel
ein wenig hinfällig und zweckwidrig und daher eine
ziemliche Dosis von Zweifelsucht diesen Vorlagen ge¬
genüber sehr angebracht .

Mit ungetheilter Genugtuung dagegen begrüßen
wir das Gesetz , welches die Hinterbliebenen der
Reichsbeamtcn sicher zu stellen bestimmt ist . Das
ist -eine Vorlage nach unserm Herzen ; da heißt

'
es ,

eine Ehrenschuld ablragen an treuen Dienern des
Reiches und des Gemeinwesens .

Noch angenehmer freilich klingt in die Ohren
aller friedliebenden Staatsbürger der Passus über
die Beziehungen Deutschlands z um Aus¬

lande . Der Ton der Zuversicht in diesem Abschnitt
sticht wohlthucnd ab gegen die traditionell und tri¬
vial gewordene Stilisirung , welche für gewöhnlich
diesen Theil solcher amtlichen Kundgebungen auszeich -
nct . Der Kaiser ist nicht blos davon überzeugt , daß
unser Verhältniß zu den großen Staaten EuroPa

' S
das denkbar herzlichste und friedvollste geblieben , er
glaubt auch für die friedlichen Gesinnungen der

übrigen Mächte , mögen sie u »S sonst näher oder
ferner stehen , gewissermaßen öffentlich sich verbür¬

gen zu können - Denn es giebt wirklich Mächte , die
uns näher , und solche , die uns ferner stehen . Die
Thronrede weist ganz besonders auf die großen Nach¬
barreiche hin . mit deren Beherrschern unfern Kaiser
Bande persönlicher Freundschaft verknüpfen . Diese
Hindcutung kann sich nur auf die Nachbarn Oester¬
reich und Rußland beziehen , da zum dritten Nach¬
bar , Frankreich , und zu seinem Präsidenten , Grevy ,
Kaiser Wilhelm niemals in persöirlich - sreundschaftliche
Beziehungen getreten ist . Rußland ist damit wieder
in die Reihe der Freunde » erster Güte " gerückt , eine
Stellung , die es seit geraumer Zeit in so feierlicher
Form nicht mehr zugestanden erhalten hatte .

> Daß zwischen den europäischen Mächten keine
principiclle Meinungsverschiedenheit

' in Betreff der
schwebenden Unterhandlugeb obwalte , konnte wohl
erst behauptet werden , nachdem der englische Staats¬
mann Göschen während seiner jüngsten Anwesenheit
in Berlin in dieser Richtung beruhigende Aufklärun¬
gen gegeben . Die Mission des britischen Diploma¬
ten war also keineswegs so gegenstandslos , als man
ofsiciös hatte zugestehen wollen . Aber bei allen fried¬
lichen Aussichten schließt die Thronrede doch par¬
tielle Störungen des Friedens vorsichtiger Weise
nicht ganz aus , giebt aber die Zusicherung , daß eS
verhütet werden solle , Deutschland und seine Nachbarn
von solchen Störungen berührt zu sehen .

Auch das ist eine beruhigende Gewißheit , und
unser menschlicher Egoismus wird sich um » Krieg
und Kriegsgeschrci " nicht all zu viel Sorge machen ,

» wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufein -

Verschlagen " . Und so ist denn diese neueste Thron¬
rede in Licht und Schatten ein getreues Abbild un¬

serer Gcsammtlage : Alles Licht fällt auf den Gang
der äußeren Politik , — üidcß alle Sorge und aller
Schatten auf die inneren Verhältnisse und ihre ge¬
plante Regelung gebannt bleiben . Unser Reichstag
aber wird in dieser letzten Periode seiner gesetzgebe¬
rischen Thätigkeit schwerlich berufen sein , m dieser
Beziehung grundstürzend Wandel zu schaffen . .

Politische UtberjW .
* Der Reichstag trat am Dienstag zu seiner

ersten Sitzung zusammen . Es waren jedoch nur 183
Mitglieder anwesend , während zur Beschlußfähigkeit
die Gegenwart von 199 Mitgliedern erforderlich ist .
Die Wahl des Präsidiums konnte daher nicht vor¬

genommen werden und wurde daher bis zur zweiten
Sitzung ( Mittwoch ) vertagt .

Der Bolkswirhschaftsrath hat einen gro¬
ßen moralischen Erfolg nach außen zu verzeichnen :
In Oesterreich will man nämlich ebenfalls einen

Bolkswirthschaftsrath nach dem Muster des deutschen
begründen . _

* Eine Bewegung von großer Bedeutsamkeit voll¬

zieht sich übrigens in Oesterreich ; dieselbe geht
von den deutschen Bauern aus und bezweckt , die
Herrschaft des Deutschthums in dem vielzungigen
Reiche wieder aufzurichten . Es ist eine Agitation
aus dem tiefverletzten Volksbewußtsein heraus . Die

Deutschen in Oesterreich fangen an , es als eine

Schmach . zu empfinden , daß man sic durch eine

schwache Politik zu Gunsten kleiner , aber großspreche¬
rischer Natiönchen aus ihrer Cultur - Position drän¬

gen will . _

* Der Führer der irischen Landliga , Parnell

Das Pfkisenröscl von Hamm .
Roman von I . Strinmann .

( Fortsetzung . )
Es waren selbstverständlich düstere Bilder , die

Während der Eisenbahnfahrk seine Seele beschäftigten .
Es fuhr ihm wie ein Stich durchs Herz , wenn er
sich den Moment vor Augen führte , in welchem Rö¬
sch ihm mit üderströmeuden Gefühl für seine Groß -
muth danken würde,ohne eine Ahnung zu haben , wie
sehr er darunter litt und was ihn diese Großmuth
kostete . In dem einen Augenblick grollte er dem Schick¬
sal , daß es die verhängnißvollen Documcnte vor der
Hochzeit in seine Hände gelangen ließ und im näch¬
sten glaubte er dem Himmel für die günstige Wen¬
dung nicht dankbar sein zu können .

. .
H " ? fahrend Bernhard dahin fuhr , hatte Nösel

nicht die lcsicste Ahnung , daß das Schicksal abermals
rn ihr Leben eingegriffen hatte , gerade in dem Mo¬
ment , als die Hoffnung auf zukünftiges Glück auf

' s
Neue rn ihr lebendig werden wollte , wenn sie auch
MU Bangen der Stunde gedachte , in welcher Bern¬
hard kommen würde , um sie zu holen . Sie war
mcht glücklich aber sie war ruhig geworden . Sie
beschäftigte sich mit dem Gedanken an die Züknnft
und die Vergangenheit trat mehr und mehr in den
M den Hintergrund zurück . Jetzt erst lernte sie er¬
kennen , welch '

edelmüthigeS Opfer Mooshcim ihr ge¬
bracht hätte und sie faßte den festen Entschluß , ihm
zu beweisen , daß sie dankbar sein wurde .

Es kam manche Stunde , in welcher sie einen Ver¬
gleich zwischen Karl und Bernhard anstcllte und die¬
ser Vergleich fiel nicht zu Gunsten des ersteren aus .
Mit welcher Schonung und mit welchem Zartgefühl
war Bernhard ihr cntgcgengekommcn , während Karl
durch nutzlose Klagen ihren Schmerz bis zur Uner¬
träglichkeit gesteigert hatte .

Sie war sich freilich der Wandlung ihrer Ge¬
fühle in ihrem vollen Umfange noch nicht klar gewor¬
den , sie setzte dieselbe auf Rechnung der veränderten
Umstände . Sie konnte Karl nicht angehören und
fand sich in das Unvermeidliche . Vielleicht lernte sie ,
als Moosheim ' s Gattin , ruhig mit Karl verkehren
und dieser fand in späteren Tagen eine Frau , die

ihm Ersatz gewähren würde . Es erschien ihr nicht
seltsam , daß sie von dem Gedanken , daß Karl eine
andere Ehe cingehcn könne , so wenig berührt wurde ,
sondern daß es vielmehr ihr Herzenswunsch war , den

ganzen Konflict auf diese Weise gelöst zu sehen und
doch hätte es ihr der sicherste Beweis sein sollen , daß
Karl ihre Liebe nicht mehr in dem Maaße besaß ,
wie sie es selbst noch glaubte .

Je näher der Tag heranrückte , an welchen Bern¬
hard kommen würde , um sic als fein Weib heimzu¬
führen , desto seltener gedachte sie der Zeit , wo das

Unglück sie darnieder gebeugt hatte und desto häufi¬
ger schwebte ihr der Moment vor Augen , der aller
Unruhe und Angst für immer ein Zick setzen würde .

Die Räthin sah , wie sie neu auflebte und ihre
Befürchtungen schwanden in demselben Maße . Rö -

jel besaß alle Eigenschaften , die Frau Moosheim bei

der Gattin ihres Neffen zu finden gewünscht hatte ,
Mit dem ernsten Willen , das Versäumte nachzuholen ,
hatte Nösel Unglaubliches geleistet und Niemand hätte
bei ihrem Anblick daran gedacht , einem Mädchen gc -

genüberzustehcn , die weitaus den größten Theil ihres
Lebens in einer Sphäre gelebt hatte , in welcher es

ihr geradezu unmöglich gewesen war , sich auch MV
die geringsten Kenntnisse anzueignen . Auch besaß .sie
ein nicht unbedeutendes Vermögen . Karl . Halden
hatte Bcrnhald die Mittheilung gemacht , daß Rösel
durch den letzten Willen seines Vaters ein nicht unbe¬

trächtliches Legat zugefallen sei , worauf Moosheim
allerdings den geringsten Werth gelegt hatte .

Der Tag war heran gekommen , an welchem Bern¬

hard , seinem letzten Briefe gemäß , in Flensburg ein -

treffen wollte .
Rösel stand am Fenster und erwartete seine An¬

kunft . Als sie seine stattliche Gestalt vor dem Haufe
erscheinen sah , klopfte ihr Herz in fast hörbaren Schlä¬

gen und es war ein frohes , stolzes Gefühl , das sie
in diesem Augenblick erfüllte , bei dem Gedanken , daß
sie dazu bestimmt sei , ihm Alles zu sein . Aber Bern¬

hard kam langsam des Weges daher . Er erhob nicht
ein einziges Mal den Kopf , um nach ihrem Anblick

zu spähen .
Ein ihr unerklärliches Bangen beschlich ihre Brust .
Sic harrte ängstlich , daß er in ihr Zimmer

treten würde , aber — er kam nicht . Ec war in
das Zimmer der Räthin gegangen und Mehr als
eine Stunde war oerfloffen , als sie ihn endlich , lang¬
samen Schrittes , den Korridor entlang kommen hörte .



weil ! gegenwärtig in Paris , um dort den Schatz
der Liga sicherzustellen und außerdem olle die Ver¬

leumdungen , welche . die englische Presse täglich über

die Irländer verbreitet , in den französischen Blättern

zu widerlegen .

England kann aufangen , Asche auf fein Haupt

zu streuen und zu trauern . Es muß Jahrhunderte
alle Sünden abbüßcn , und was das Schlimmste ist :

kein Mensch in Europa hat Mitleid mit John Bull .

In Jilaud ist zwar setzt nach der Verhaftung des

rührigen Agitators Davitt eine dumpfe Nahe ringe -

treten , eine Art Abspannung ; aber die Dinge riechen

darrt nach Egplosion . Wer weiß , wie es noch wird .
— Aus dem Trasvaal - Land kommen noch im¬

mer ungünstige Nachrichten . Die Boere » bleiben

siegreich und selbst wenn zu guter Letzt die Englän¬
der über die tapferen aber ungenügend bewaffneten

Holländer siegen sollten , ist es noch sehr fraglich , ob

ihnen politisch der Besitz in Süd - Aftika so unstreitig
bleiben wird , wie bisher . —

Aus dem GrchhcrmMum .
*

2
*

Oldenburg Die Verkehrs ' Einnahmen
der Dldcnbuigischen Eisenbahnen ( excl . Oldenburg -

Wilhelmöhavcn ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung
im Januar 1881 184,975 im Januar 1880

223,971 Mindereinnahme 1881 38,996 ^

Für die Wilhelmshaven Oldenburger Eisenbahn wur¬

den nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt im

Jtznuar 1881 36,388 im Januar 1880 40,033
Mindereinnahme 1881 3645

- - In dem Entwurf zum Etat der Reichs - Post -

uud Tclegrapheiiverwaltung für dos Etatjahr I881s82
sind für Verlegung und Vervollständigung dcr Tcle -

g r ap h e n a n l a g e » in 200 Orischaftcii 1,150,000

ausgesetzt und sollen im Großherzogthum Olden¬

burg in Stickhausen , Augustfehn , Jaderberg , Alten¬

esch ( Fernsprecher ) Tcicgrapheiistationen errichtet
werden .

Ovelgönne . In der letzten Versammlung
des Landwirthschaftsverciiis zu Strückhausen wurde

beschlossen , eine laudwirthschaftliche Fortbil¬

dungsschule für angehende junge Landwirthc zu
errichten und zwar namentlich für solche , welche keine

hohe Schule besticht haben .
— Ein am Mittwoch zwischen Ovelgönncr und

Frrieschenmvorcr Werfern veranstaltete Wett - Klot -

schießen wurde von unserer Partei gewonnen .

Butjadingcn . Zur Deutung des Na¬
mens unserer Landschaft , Butjadingcn , giebt Hr .
Oberbandirector Lasius in Oldenburg folgenden Bei¬

trag : » Die Ableitung des Namens Butjadingcn als

» buten de Jade " läßt es ungewiß , wie das » außer¬
halb der Jade " verstanden werden solle . Dazu er¬
laube ich mir folgende Bemerkung : Die Bevölkerung
der deutschen Nordsecküste war wesentlich friesischen
Stammes , und nannten sich die Zweige desselben ,
ausgehend von dem noch jetzt als niederländische
Provinz Briesland genannten Stammsitze , westwärts
in dem größtentheils unter den Finthen der Zuider -

see begrabenen Landestheile Wcstfriescn , ostwärts über

Groningen hinaus Ostfricsen ; die bei den Deutschen
häufig gebrauchte Bezeichnung Vriesland als ein . den

Gegensatz zu Ostfricslaud bildendes Weftfriesland

> 4- . . ,

wird von den Niederländern für unzulässig erklärt .
An die Ostfriesen schlossen sich ostwärts die Rustrin¬

ger Friesen , deren südöstliche Ausläufer längs der

Weser die Stedinger bildeten . Der Mittelpunkt des

Rustringer Landes war das später gebildete Jever¬

land , das um 1450 seine Landschaften unter einem

Häuptlinge von Jever einte ; der vergrößerte Einbruch
des Jadcbuscns hatte die Rustringer in die Rustrin¬

ger » bovcn de Jade " und die Rnstringer » buten de

Jade " getrennt ; die Skammessonderung von den

Stadländcrn und Stcdingern aber blieb aufrecht , bis

der trennende Meeresarm , die Herte , durch den An¬

bau von Abbehausen und Stollhaimn ausgefüllt und

die frühere Butjadinger Insel landfest wurde . Jen¬

seits der Weser wohnten die Wurster Friesen , an

welche sich jenseits der Elbe die Nordfriese » anschlos¬

sen , deren Name sich noch im Nordfrieslande erhal¬
ten hat . "

— Unser Amtsrath hat in seiner letzten Sitzung

( 11 . Febr . ) folgenden aus der Versammlung gestell¬
ten Antrag angenommen : » Der Amtsrath wolle an

das Großh . Staatsministerium das Gesuch richten ,

Grvßh . Staatsministerium wolle die Wegr ä u in u n g
der Weidenbüsche an den Staatschausseen anvrd -

nen mit Rücksicht darauf , daß bei jedem erheblichen

Schneewehen die Weiden eine Anhäufung des Schnees

auf den Chausseen veranlassen und so eine oft meh¬
rere Tage dauernde Verkchrshemmniß verursachen .

Brake Vor etwa zwei Jahren wurde hier
ein Sterbevcrein auf Gegenseitigkeit für Brake ,

Hammelwaiden und Golzwarden in ' s Leben gerufen ,

dessen G >ünder und Mitglieder von dem Bestreben

geleitet wurden , sich selbst und ander » eine Summe

zu sichern , durch welche die bei einem Sterbefallc vor -

kommcndcn Kosten bestritten werden könnten . Die

Zahl der Mitglieder betrug zu Anfang kaum 200 ,
wuchs aber mit jedem Tage und ist jetzt aus 525

gestiegen Die anfangs von verschiedenen Seiten ge¬

hegten Befürchtungen , daß der Verein sich nickt hal¬
ten könne , sind , nachdem der Verein seine Lebensfä¬

higkeit aufs glänzendste bewiesen hat , hinfällig gewor¬
den . Der Verein kann mit Befriedigung auf seine

segensreiche Thätigkeit zurückblicken ; eö kamen in den

beiden Jahren 10 Sterbefallc vor und gelangte das

Sterbegeld fast ausschließlich an sehr hülfsbcdürftige

Angehörige zur Auszahlung . Die große Mehrzahl
der Mitglieder geholt der mibciiiitketten Elaste an .

Die von dem Verein bei einem Slerbcfalle zur Aus¬

zahlung gelangende Summe beträgt 150 ^ Die¬

ses Geld hat zunächst die Bestimmung , den verstor¬
benen Mitglieder « ein anständiges Begrabniß zu si¬

chern . Jedes Mitglied ist nach den Statuten vc »

stichlet , das Sterbegeld an einen Dritten weder zu

verpfänden , noch zu cediren , noch sonst anders , als

zu gnnsten des Gatten und Erben darüber zu ver¬

fügen . Aufnahmefähig ist jeder unbescholtene Einwoh¬
ner der oben genannten Gemeinden , sobald er das

14 . Lebensjahr vollendet und das 50 . noch nicht über¬

schritten hat und Kränklich oder unsolide Lebensweise

nicht ein früheres Abstcrben wahrscheinlich macht .
Der Beitrag beträgt bei jeder Sammlung für ein

Mitglied im Aller von 14 bis 30 Jahren 40 ^ s ,
von 30 bis 40 Jahren 60 ^s , von 40 bis 50 Jah¬
ren 70 Im Jahre 1879 wurde 4 , im Jahre
1880 nur 2 Mal zur Deckung der Sterbegelder ge¬

sammelt . Außerdem steuerte jedes Mitglied jährlich
einen Beitrag zum Reservefonds bei . Dieser soll

Ihre Unruhe nahm eine bestimmtere Form an , —

eS mußte etwas Besonderes vorgcfallen sein . Und
Wenn ihr diese Ahnung nicht schon zur Gewißheit

geworden wäre , -ehe er eintrak , so hätte sein ernstes ,
düsteres Gesicht es ihr sagen müssen .

Als er sic sah , flog ein Zug des Schmerzes über

sein Gesicht und ein Seufzer entschlüpfte seinen Lippen .
» Bernhard , was ist geschehen ? " fragte Rosa

endlich . » Hast Du mir eine traurige Nachricht zu
bringen ? "

-. Ich hoffe nicht , Rosa, " versetzte er mit einem

Versuch , Fassung zu gewinnen , der aber vollständig
mißlang . » Die Nachricht , die ich für Dich habe ,
bringt Dir das Glück , welches Du an meiner Seite

doch nie gefunden hättest . "

Es lag nichts von Neugierde und Hoffnung in

ihrem Gesicht , sondern nur eine grenzenlose Angst ,
eine nicht zu bewältigende Unruhe . Ihr Antlitz , auf
dem wieder Rosen erblüht waren , wurde bleich und

ihre Lippen zitterten . "

» Was veranlaßt Dich zu diesem Glauben ? " brachte
sie mühsam hervor .

Ein Sonnenstrahl huschte über sein Gesicht .
Moosheim war bisher so genügsam in seiner Liebe

gewesen , daß schon die einfache , so unendlich natür¬
liche Frage ihn mit Freude erfüllte . Aber weßhaib
sollte er sich noch länger in einem Lichte (sonnen , das

ihn blendete , ( ,. - - D

» Mein Hcrz ^ Rosa , und die Zeit (unseres Braut¬

standes . Hein,Herz . gehört . njchtt mir, - sondern mit
der ganzen

'
MvHnH

'
üMchUk

' Liebe Karl

H ilden . Unterbrich mich nicht , Deine Bcsorgniß und

Dein Kummer um seinen Verlust sind mir nicht ent¬

gangen . Wie glücklich mich Deine Liebe gemacht
hätte , weißt Du ja längst . Mit tiefem Schmerze
trete ich, da Deiner Verbindung mit Kart heute nichts

mehr im Wege steht , zurück . Dieses Opfer , welches

ich Dir bringe , magst Du als einen Beweis meiner

grenzenlosen Liebe ansehen . Dich und Karl verknü¬

pfen allerdings verwandtschaftliche Bande , aber sie
bilden für Euch kein Hinderniß , ein Bündniß für

' S

Leben zu schließen . Du bist nicht Erich Halden
's

Tochter , er war Dein Onkel . "

Moosheim athmete tief auf und seine Augen wa¬

ren starr auf Rosa gerichtet , um zu sehen , welche

Wirkung diese Nachricht auf sie ausüben würde . Aber

keine freudige Uebcrrafchung prägte sich in ihrem Ant¬

litze aus . Sie sank in den Sessel , ohne einen Laut

von sich zu geben .
Er eilte herbei , aber er wagte cs nicht , sie zu

berühren , obwohl er keinen anderen Wunsch hatte ,
als den , sic zu trösten und zu beruhigen . Sie war

nicht mehr sein , — sic gehörte von dieser Stunde

an einem Anderen .
-Sie brächte , kein Wort .über ihre Lippcr , aber

ihre Augen blickten ihn flehend an und dann deutete

sie ans einen Sttihl an ihrer ' Seite . Als er dieser

stummen Aufforderung nachgckommen war , flüsterte

sic kaum hörbar :
» Erzähle ! "

Bernhard erzählte Rosa die Geschichte ihrer Ver¬

gangenheit , die Leiben - ihrer unglücklichen Wutker und

jedem Mitglied ? wenigstens eine Sicherheit gewähren ,
daß bei einer etwaigen Verminderung der Mirglic - i

dcrzahl auch seinen Angehörigen eine Stcrbcfallzahluiig ;
bei seinem Tode zu Theil wird , oder , daß ihm bei i
einer etwaigen Auflösung des Vereins wenigstens ein i

Theil seiner Einzahlung zurück erstattet werden kann . i
— Seit Donnerstag Nachmittag ist in Folge :

des Hochwassers , welches durch die Eisstopfung in ,
der Weser über die Deiche getreten ist , auch der Ei - i

scnbahndainm bei Hnchtingen in einer Ausdehnung '

von 5 km übcrflulhet und zwar in einer Höhe von
35 — 40 om über Schienenobei kante . Das Wasser j

führt Eisschollen und Trümmer von Einfriedigungen
mit sich, so daß zwischen Delmenhorst und Bremen
der Bahnverkehr eingestellt weiden mußte . »

Der Transport wird einstweilen über Osnabrück -
vermittelt . — Um die Eisstopfungen in der Weser (

zu sprengen , sind 21 Pioniere mit 5 Ofstcieren von (

Minden eingclrvfscn . Das Wasser soll sich derart r

uufgcstaut haben , daß von Scehause » bis Hasenbüh - k

ren sämmtlichc Deiche überlaufen . Am Montag stand f
das Wasser bei Niederbührcn oberhalb des Eisdam -

mes in gleicher Höhe mit der Deichkappe , während ^

unterhalb des Eisdammcs der Deich de » Wasserspie - ^
gcl bedeutend überragte . Am Dienstag ging der s
Strom von der Weser mit solcher Gewalt durch die j

Dvrsschaft Hascnbühreii nach der Ochtum z» , daß (
die Eisschollen ein Hans großencheils zertrümmerten , (

weshalb es . von den Bewohnern verlassen ( wurde , die

in der benachbarten Mühle Unterkunft gefunden ha¬
ben . Verschiedene Bäume wurden durch den Stoß
der Schollen » iedeigelegt . — Als sich am Montag -

bei Niederbichrcii der EiSdamm durch die Weser legte , ;

warf sich der Strom unter furchtbarem Rauschen (

und Brausen nach Altenesch herüber , wo er sich den r

ihm seit Jahren verschlossenen Eingang öffnete und 4
wo er nun wieder wie früher mächtig am Deiche U

dahinrauscht , wäbrend gegenüber in der Bührener U

Weser augenscheinlich eine Stockung des Stromes M

cingctreten ist . — Im Bkvcklandc , wo die lieber - »

schwcimnung wegen des Wümmc - DeichbrucheS seit M
Dcccmber noch immer sandauert , ist das Wasser l

wieder gestiegen . In Picland dringt das . Wasser f
über die Deiche hinein , so daß dort manche Dorf - f
schäften unter Wasser stehen . Der Verkehr der Ein - L

gesessenen hat aufgehört , weil das Eis nicht trägste
die Benutzung der Schiffe aber verhiiideit . ^

Standesamt Kvetgonne .
Mittheilungen pro Monat Januar .

Geboren :
Ein So h n : Der Ehesr . des Malers Hinrich M

Diedrich Wicrichs . — Eine Dochte,r : ,,Der Ehcfr . D
des Arbeiters Friedrich Ehr . Nie . Meerpohl . H

Copttlirt : D
Keine . —

G e st o r b e n :
Der Tischler Hermann Ulrichs , 61 I . 4 Mte . -

alt ; die Wiktwe des Schumachermcistcrs Johann

Friedrich Meerpohl , geb . Hanerke » '
, ;,j ^ /3ayre

'
s

'
^

Monate alt .
' ' ' W

manche heiße Thräne rann aus ihren Augen über

ihre Wangen herab und blieb , einer funkelnde » Perle

gleich , aus ihrem diinklenGemand .c haften . Aber es

war keine Spur von Glück und Freude in ihrem

bleichen Gesichte zu scheu . Worüber sollte
'

sie (sich

freuen ? Wäre es nicht besser gewesen , die Bergan - j

gcnheit hätte sich für alle Zeit mir dem Schleier Ver s

Vergessenheit umhüllt , als daß sie jetzt an ' s Licht t

gezogen wurde ?
Sie wagte nicht , weiter zu denken . Die wider -

streitendsten Gefühle in ihrer Brust raubten ihr die

Fassung . . 8

Sic hatte Karl avfgcgeben und sich .mit dem Gedan -

ken , Bernhard anzugchöreii , so vertraut gemacht , daß

sie sich in eine Wandlung ihres Schicksals nicht zu

finden vermochte . Alles , was sie durch Karl und

durch die Verhältnisse gelitten hatte , stand lebendig

vor ihrer Seele . Sie hatte , wenn auch erst nach

langem , hartem Kampfe , an ihn als an ihren Bru¬

der denken gelernt und jetzt sollte plötzlich Alles wie -
^

der so ganz anders werden . Sie hatte Bernhard t

ihr Wort verpfändet , sie war mit sich einig gewor¬

den , ihm eine gute , treue Gattin zu werden und er

war jetzt so großherzig , sy cdelmüthjg , sie frei zu s

geben und ihr . zu entsagen , obwohl er sie so innig )

liebte . , . . .
» Zn spät ! " murmelte sie endlich , (

- Er sah sie erstaunt an . !

» Zu spät ? Dem Himmel sei Dank , er ist noch

nicht zu spät . Könntest Du einen Augenblick daran
(Nick Kalt,, , wprk - - «



Sk

A n z e i ge n.
Es haben hier vorgcstellt und , soweit

erforderlich , nachgewiescn :
1 . , die Kinder und Erben des weil .

D, . ,»»« «R. Ludwig Au
gust Groninger zu Elsfleth ,
nämlich :
a . , der Ocönom Johann Heinrich

Fedinand Groninger zu Stcin -

Hof bei Wittmund ,
d . , die Ehefrau des Direckor Dr .

C . Bchrmann zu Elsfleth ,
Sophie Henriette Elise , gcborne
Groninger daselbst , unter Bei -

standschast ihres genannten
Ehemanns ,

v . , Johann Carl Otto Groninger
'

zü Bremen ,
<1 . , für den minderjährigen Max

Christian Groninger zu Bre¬
men mit obcroormundschaflli '

cher Genehmigung dessen Mut¬
ter und Vormunden « , die
Wittwe des weil , Dr . med .
Ludwig August Groninger zu
Elsfleth , Mmi -muc gcb . Borg
stcde zur Zeit in Bremen

wohnhaft ,
/ diese unter Ziff . 1 Litt , a bis d

incl , ünsgkfllhrtcn Personen unter

Zustimmung der Wittwe des weil .

, Dr . med . Ludwig Ängusk Grvnin -

ger , Marianne geb . Borgsrede , zur
Zeit zu Bremen , als Nießbrän -

cherin am Nachlasse ihres genann¬
ten weil . Ehemannes

2 . , der Auctivnqtör WillerS zu Ol¬

denburg , als Bevollmächtigter der
Ehefrau des Hauptmnuns Gustav
Schnack zu Kopenhagen , Mathilde
Elise Hciirkette , geborne Gronin -

gei , frühere Wittwe des weil .
Kaufmanns Dicdrich Hinrich Chri¬
stoph Äorgstedc zu Elsfleths jetzt
zu Kopenhagen wohnhaft,

'
runter

Bcislandschaft ihres genannten Ehe -

mannes ,
sie besäßen gemeinschaftlich folgende zum
Art . , -N 263 der Gcnieindc HaniMkl -
wardcn catastxirte . Ländereien :

Flur 10 Parc . 79 An der runde

Hamm Marschl . 3 ba 45 are 41 ljm ,
Flur 10 Parc . I70Z7 An der Moor¬

straße Marschl . 4 ba 63are 65 <zw ,
und beabsichligten diese Ländereien durch
den Auctionator WillerS zu Oldenburg
öffentlich an den Meistbietenden verkau¬
fen zu lassen .

Auf gestellte « Antrag werden mm alle
Diejenigen , welche ? sst,,M .

'
bezeichncten

Ländereien dingliche Ansprüche zu habe »
glauben , aufgefordert , solche bei Strafe
Verlustes derselben in dem auf

den 4 April d . I .
angesetzten Angabeterminc gehörig anzu
melden .

Der AwSWußbescheid erfolgt
am 6 , April d . I .

Der Verkgatsstermiff wird eingesetzt auf
^ c den 9 . April d . I . ,
V Nachmittags 4 ' ! , Uhr ,

in Kösters Gasthause zu Oberhammel¬
warden .

^ Brake , -den . 14 . Februar 1881 .
GroßherzogMs Amtsgericht , Abth . l .

I . V . :
Rüder .

. Der Gastwirth Paul Friedrn
August Lienemanu zu Brak
hak laut aimsgerichtlichen Kaufcüntrac
vom 14 . April 1880 vou scinein
Brake belegeue « zu Art . 186 a
Parc . 167 der Flur 4 registrirteu G >un
stücke den westliche » Theil in einer Grö
von 7 rrrv 58 <zm . an die Ehefrau d
Pr . wvd . Heinrich Georg Dicdrich Gr >
>n Brüte , Henriette Caroline LucieEmil
gebornc Kimme verkauft und sofort zu
Gigenthum übertragen .

Auf Ansuchen der Käuferin werd
» UN alle Diejenigen , welche an das o
genannte Areal Land dingliche Ansprüc
Zu haben glauben , hiermit aufgefordei
diese Ansprüche , bei Strafe des Verlust !
derselben , i » dem auf

den 21 . März d . I . Vorm . 10 Uh ,
angesetzten Angabeleruiine Hieselbst gehr >g anzumelde » .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
84 . März d . I .

Brnke , den 21 . Januar 1881 .
Großherzog '. icheS Amtsgericht .'

Willich .

Wie vorgcstellt , hat der Landmann
Bruno OSmers zu Frieschen-
Mvor seine daselbst belegeue Köterei
durch den Auctionator Schußler zu Oveb
gönne an den Landmaiin Ernst Nord¬
husen zu Seefelderaußendeich
verkauft .

Diese Immobilien sind aufgeführk in
der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel 61 Flur 5
Parccllen 161,162,163 , 167 , 570/164 ,
571/165 , 572j166 und bestehen aus
Gebäuden , Hof - und Gartciigriinden und
Ländereien zur Gesammtgröße von 3 ba
74 a 95 qm .

Käufer hat um Erlassung einer Con -
vvcation dinglich Berechtigter gebeten ,
und indem dieser Bitte stattgegeben wird ,
werden alle Diejenigen , welche an die
verkauften Immobilien dingliche Ansprüche
zu haben glauben , hierdurch aufgefordert ,
solche Ansprüche bei Strafe dcS Ver¬
lustes derselben in dem ans den

21 . März 1881
vor dein Amtsgerichte angeschtcn An -

gabetcrmine gehörig auzmiieldeii .
- Der Ausschlußdescheid erfolgt am

24 . März 1881 .
Brake , den 28 . Januar 1881 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Wie vorgcstellt hat der Landmau An¬
ton Meyer zu Friefchenmoor
seine zu Popkenhöge belegeue Kokerei durch
den Auctionator Schußler zu Opelgönnc
an ben Landmann Diedrich Höpken
zu Popkenhöge verkauft .

Diese Jnimobilien sind aufgeführk in
der . Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel VN 276 , Flur 20 .
Parcelle 337j ! 69 , 398/169 , und beste¬
hen aus den Gebäuden , Hof und Gar -
kcngründcn zur Gesammtgröße von
0,1720 ba .

Käufer hat um Erlassung einer Con -
vocakion dinglich Berechtigter gebeten , und
indem dieser Bitte stattgegeben wird , wer¬
den alle Diejenigen , welche an die ver¬
kauften Immobilien dingliche Ansprüche
zu haben glauben , hierdurch aufgefordert ,
solche Ansprüche bei Strafe Verlustes
derselben in dem auf

den 4 . April d . I .
vor dem Amtsgerichte angesctzten Anga -
betcrmine gehörig auzumelden .

Der Ausschlnßbescheid erfolgt
am 7 . April d . I .

Brake , den 11 . Febr . 1881 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Slksuk « . Am Mittwoch , den
S3 Februar ! 88I , Nachmitt
4 ' /2 Ühr , werde ich im Saale der
ULi » i » » » v ' schen Gastwirtbschaft 4 neue
imgemalkc kleine Tische öffentlich meist
bietend gegen Bezahlung verkaufen .

Gerichtsvollzieher .

Brake . Auswanderungs halber wün¬
sche ich mein in Harrien belegcnes

Haus mitGarten
billig zu verkaufen .

_
I - W

Zu verkaufen : Rock und Hose,
so gut wie neu , passend für Confir -
manden .

Näheres in der Exped . d . Bl ._
Zu vermictheu auf gleich oder

Mai eine Obcrwohnung : Stube , Kam¬
mer nebst Küche , Keller u . Bodenraum .

Nähere « in der Exped . d . Bl .

Nnivrrsal-
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ,
Krampf , BcrdauuiigSschiväche und an¬
dere Magenbcschwcrden . Original -
Packcte zu 25 50 ü . 1 ^

Brake . Dl . V « dt » 8 ckk M « . . .

von 2 — 3 Bogen in gr , Folio .
Mi .; jir. Üuartal 3 Märst , iil ! Mgi,jelt sjesipn. jsr . M 30

Ps. , l>» möcheuMcheil Nummern n 23 Ps.
Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld , vr . Brehm , Moritz Busch , M . Carriore ,Julius Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Hctzse, M . Jükai , Al¬

fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emcrich Ränzoui , Moritz Willkomm rc .
Vtttwirkuug der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

der Neuen Jllustrirtcu Zeitnug IX . Jahrgang .
Herausgeber : L . L . ZllllMrssti .

beginnt mit dem spannenden , culkurhistorischen Roman : » Die Claudic, "
von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , betitelt » Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dann folgen :
» Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirth . » Die schöne Melusine " ,
Roman von E . v . Waldow . » Glück im Unglück "

, Novelle von I . I .
Kraszewski . » Mutterliebe " , Chnracterbild von Josef Rank . » Der Herr
am Nil " , Novelle von Carl von Bincenti . » Frau Kohlhas " , Novelle
von Max Nordan . » Pia " , Novelle von E . Linhart . » Klein J .ircsch - ,
Erzählung von Siegried Kapper . » Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem
russischen Hosteben . Von E . Proschko .

Abnehmer des complemi Jahrgangs erhalten als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
( Mldank ) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kayser , in Ölfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgektthrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahlu ng von nur 2 Mark per Dtück .

tLMÄlt Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe -
» ummcrn st,w in allen Auchhandlmigen ; u erhalten . WNMÄl

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Muftrirten Zeitung
"

.
lWilhelM Opctz ) 33 Querstraße .

LeferdecLer irr Brake ,
empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

tzchicstr -
, MMasp, Houdrmr - , Pajip - u . Hvlzremenl -Diicher .

tiimmtl . Arbeiten werden nnter Garantie des Dichthaitens ausgeführt .

prämürt mit 4 » V76ltau88t6lInllK i« SIP/dkLO ( Zeustralisv )
A kreizmeäsillen , bovväbrter Oon8truotion in vorBiAliobsr ^ ««tiiliruitA ,

Drcsch-Maschinen
IMLV » , „ rnKkgUt83Me » - LU8lk86 - U88etiine

"
, für Danätvirtlte llllä

Zlülilsn , fadrioiren ui8 Lxseinlitüt ; 2eieIillUllA6n und Preise auf Verlan¬
gen Krati8 .

PU. A ^IkMIU L ko. , Ug8k!iin6Ntabli!L, krrmklukt a . N.
^ nftrÄZs nimmt entASKSn Herr M . IZlttlL « ,bei 'tvelvbew aueb Zlasobinen vorrütbi "' sind .

R -elsmelil .
Piäbrvvsrtb Farantirt vLob

des von den laiidrviitbsebaftlieben
ebsmisobsn Vsr8ueli8 - Ztutionen ru
üliienbuiA , kiel , IlildWbeim veröflent -
iiobton kedinKmnASn sto .

Preise , ZcnaI .P8eu , parantie - kedin -
AUNAen eto . 8tsbsn auf Wunsch t'roo .
rn Oiensten .

pnreli diese parantieleistunx v.' irä
die vielfaeb ausAesproebens LesorK -
niss >veA6n unAleiolimässiKS » 6ekal -
tes , soveie aueb fremder sedädlieher
keimisebunKen vollständig be¬
seitigt .

sigsselbe eiKnet sieb süsser lür liinä -
vieli , kt 'eräe , 8c !nvei »e etc . ebenfalls vor -
rüßlicb rum Nsstea von sieiliigel und ist
dasselbe vrohl das billigste putter¬
mittel .

6 re men . U . k . UieKMkk8 .

Bei <ä- i >«»88Kv >» r» i «; i ' in
Zelle ( Cümmissionair : Gustav Körner
1 Leipzig ) ist erschienen und in jeder
lnchhandlung zu haben :

Vau de GwkM ut
Hadelnland .

llattdütsche Ünnerholungen in Rimels
von

W i « n » Kii

Preis ^ 1,50 .
Dieses Buch ist von Autoritäten sehr

mistig beurtheilt .

Schreib- und Copir -Tinie
aus der Fabrik von H . v « N < » ! » » -
k « rn in in kleinen
und großen Gläsern ,

kv » und von
großer Klebkraft , vorräkhig in allen nam¬
haften Schrcibmater . - Handluiigen .

Feinster
Dorfch -Leberthran ,

fast geruch - und geschmacklos , in Flaschen
L 60 1 »Ni und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . C 0 .

Bei Durchsicht des kllnstrirten Luches
„Or . Arry ' s Heilmethode " werden sogar
Schwex 'kranke die Ueberzeugung ge-
wiirilen , daß nuch sie , wenn nur die
rich !i:len M ' ttel zur Amvenduna ge¬
langen . noch Heilnug erwarten dürfen .
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin er¬
folglos gewesen , sich vertrauensvoll dieser
bewahrten Heilmethode Mwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen .
Ein ..Auszug " daraus Kratis u . franco . .

-vcrbrcitetc -n .Buche
silldcn Gicht - u . Nheumatismus -Lcideude
die bewährtesten , Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällen noch die rrsclmte Heilung brachten .
Prvspert gratis u . franco . -7- Gegen Ein -
seiidlil '.g voii I M . 20Pfg . wird, .vr . Airv 'S
Heilmethode " u . nir60Psg . daSVuch „Die
Gicht " : franco , überall bin versandt von
Dichter ' » Uer !ags -Anstatt in Leipzig .



Mit dem heutige » Tage habe Herrn

«soll, äs Harcts in Lrairs
die Alleittvertretung der

für Brake und Umgegend übertragen .
NeuZe , All 17. kebrusr 1881.

Der Generalvertreter - er
Zeche Margaretha bei Aplerbeck .

O .

HK

Die Unterzeichneten ersuchen Diejenigen , welche geneigt sind, Schüler der
Anstalt bei sich aufzunehmen , solches mit den Bedingungen bei einem von ihnen
anzumclden .

1 . k. äljä1ek8. II . IleM . k. 8ctium »kliei-. KMs . k088.

Lratrsr lurn -Vsrsins ,
unter gütiger Mitwirkung einiger Mitglieder des » Allgemeinen Bremer Turn -

Vereins " und der „ Broker Liedertafel "

am Sonntag , den LEV . Februar ,
in der Vvi -vI »»iK » NK .

Turncrlist , Lustspiel in 1 Act (2 Aufzügen ) Broker
Turnverein .

Chorlieder der Broker

Liedertafel .

Lorenz und seine Schwester , Posse mit Gesang in 1 Act I
Nacht o Nacht , du heil '

ge Nacht rc . , von Chwatal
Mein Herz , thu ' dich auf rc ., von Lange
Die Thräne , von Witt
Karoliuchen , ach , warum denn nicht rc . , v . Schaffer .
Walzer , von Vogl .
Boccacio , Tyroler und Neger -Terzett t ,,,, , . ^
Gymnastische Uebungen in 2 Abthcilungen / Allgemeiner Bremer Turnverein .

Anfang 7 Uhr Abends — Kinder haben keinen Zutritt .
Aach der Aufführung Ball .

Karten L 1 ^ sind in beschränkter Anzahl bei den Turnern O .
Hvvlivi , und W' . Ik'WNSvI » bis Sonnabend Abend 8 Uhr
zu haben . » » 8 K « n « itv .

Einladung
zur

Allgemeinen Land - und Mrftwirlhjchastlichen
Ausstellung in Hannover v . 16 . dis 24 . Juli 1881 .

Programm und Anmeldebogen gratis . Hannover , Fricdcrikcnplatz 3 .

In allen Buchhandlungen ist zu haben :

Allgemeines Deelamalonum
für Herren und Damen .

Eind Sammlung theils ernster , theils heiterer Vorträge für alle Kreise .
Sorgfältig auSgewählk und mit einer Einleitung über die Kunst des Vortrags
versehen. > Von Fritz Brentano . — Ladenpreis ^ 1,20 .

Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver¬
lagsbuchhandlung von Ad - Spaarmann in Oberhaufen an der Ruhr .

Ncue Musik -Zeitung,
? rei8 lierteljüliklikk nur 80 ktz . ,

Wofür 6 idiilmiiikrn noOst 3 OluvisrstüoiLsn, 3 lüefsrunA 'eii äs8
^ OQversabioiislsxieorrs äsr NuLiir , 3 kortruits IrervorrÄAsnäsr
Vouäiviüer äsren LioAra ^ irien (von Wk « kvlko ) , Mustra -

» 6U /nt Volirsiisäsrii et « , von «len renollmairteston Vüsskläoiffsr
rin <1 , NülicllroiiSr ^ Mrstlsrn , ksnAvtons , 8unrol -68iceu öto . eto .

^ olistert Weräetr . . /
^ !is 5*08tM8tMtzli 3107 ), Lnelr- uuä Uu8iicw1iSrrllunc >.-

lun ^ bu usirmeir LestMunAen u,rr.

Höchst wichtig für LandwirtheM
Um eifie größt möglichste Ausnutzung der Kartoffel -

' Cultur , den wichtigsten Cvnsum des Volkes , nach besten Kräften zu ÄH
! erzielen,- -- ist cs jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gelungen , durch ^
- eine für jeden Landtvirth leicht ausführbare Methode , und zwar : c«
; zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu
» ernten und bei jeder Ernte 100 Procent mehr NlltzUNg, größere und
' mehlreichcre Kartoffeln zu erhallen , wobei eine Mißernte nie vorkommt . ^
; Die Kartoffeln können unter Bäumen , sogar im Walde angepflanzt
k werden , und ist bei dieser Methode nur die Halbe Arbeitskraft als bei S»

der bisherigen nöthig . ^
^ Dieses höchst wichtige und ausführliche Werk , betitelt : t»

^ Hkk0v0v11k - ^ a1 !l
"

^ ist soeben in der Unterzeichneten Verlags - ^
buchhandlung erschienen und ist gegen Postcinzahlung oder Nachnahme ^

» von S KIttnN zu beziehen ; als einen Beweis der Wahrheit des Ge - 2
» sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen Larsntie - 8cbejo bei und zählt
> einem Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht auf Wahr - S
1 heit beruht . §

„Der Oeeonomie -Rath " ist nur allein von der S

1 Landwirthschastlichen Verlagsbuchhandlung , ff
K Rerst», 8chöilhauser llllee 130 ,

zu beziehen.

Illustrirle Zeitung
für

Kleine Leute .
fIa wöcheiMchen Nummeril Pm .-z jier Uuart . 2 Nk . oder in 14

Zesteil k 60 M .
Herausgegeden unter Mitwirkung von

lA . Arnold , L . Bier , Hugo Elm , Anna Gnevkow , Frz . Halle , G . Jaquet ,
Clara Jäger , F . Knauth , L. Korn , A. Kneiß , E . Lausch, Natalie Lautier ,
Eäcilie Mölke , R . Müldcner , Elis . Müller , W . Ochm , M . Paul , Or . C.
Pilz , H . Pröscholdt , A . Richter , R . Roth , R . Schaab , Jda Stricker , E .

sStöhncr , Fr . L . Seidl , Karl Storch , F . Töpfer , W . Urban , E . Wiesner ,
K . Weise , Dr . I . Zimmermann und Anderen .

Die » Jllustrirte Zeitung für Kleine Leute " ist eine Jugendschrift , in
l welcher der Kindcrwelt eine Fülle eben so lehrreichen alt interessanten Stoffes
I geboten wird . Märchen und Sagen , fesselnde Erzählungen heitern n. ernsten
Inhalts , geographische Characterbilder , WissenSwerthes ans der Naturge¬
schichte , Anleitung zu Spielen aller Art , Scherz und Ernst wechseln mannig¬
fach mit einander ab, und während die jüngeren Kinder ausschließlich in dem
reichen Bildersatz Anregung für die kindliche Phantasie finden , ziehen die älte¬
ren schon Nutzen aus dem zu den Bildern gehörenden Texte . Der Stofs

list von kundiger Feder bearbeitet und ganz dem Horizont angepaßsi welchen
sdie Kinderwelt im Alter von 6 — 14 Jahren beherrscht .

'

Die bis jetzt erschienenen Bände 1 — 12 sind in allen Büchhandlungen
Iclegant geb. zum Preise von s 4 ^ zu haben . Alle Buchhandluiigcn und
Postanstalken nehmen Bestellungen auf das laufende Quartal an .

LxpeMiün üer Iliutr . rvitunZ Ar kloino Leute ,
Leipzig. (Mllietm Mich.)

Qnerstr . 33 . /

I ^ I in » r»

grobe schottische

Stück- u. Nuß-

Kohlen
( Letztere dreifach gesiebt) , per Hectoliler
1 4/L 50 frei in 's HauS .

Grobe

per Hectoliter 1 frei in 's Haus .

«7 . äs Haräs ,
Bi -akb .

vtpie alle sonstigen Drucksa -Ken werden geschmackvoll u . billigst angefertigt .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

Leinen - Lu 8 8teuer - 6e8cKükt
von

II . « » » K»« Zu » r ,
Brake , Breitestraßc .

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du-
rabcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Wanren sind zollfrei !

Maker
ilien-M ,

Anmeldungen zur Äbfuhr
nimmt entgegen derAttMhet

Hinrich Mtraatmänn
VVittbeeker8bur8 . ,

LsallMnKa !
u. KMHenfleMimefl-
empfiehlt ^ . -- !

.1 . IIttu » »aH » i »ONärtner.

Kgehühner und White
mit einfachen Kämmen , gelben Füßtt
und Schnäbeln , rasserein , bunte ü
3,00 — 3,50 , Prachtexenipläre a ^ 4M ,
Kückuckssperber, Schwarzsperber , rebhuhn¬
farbige und gelbe rr , //i 4,50 , schwarze
und weiße ä -xE 5,00 gegen Nachnahme .

« vlnsE
m liöl».

werden bei alten und jungen Männer »-
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

vberstkchssrrt vr . Aiiller 'zküen

UitNttiopküpgrllte .
welche dem erschlafften Körper die Krafl
der Jugend znrüÄgeben .

^ Depositeur :
Karl Arrikenbaum , Braunschwrigi
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